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Die Grundgesetze der Natur

Aus der Serie »vergessene Atommodelle« stel-

len wir heute einen Vorschlag des Salzburger Pri-

vatforschers Arthur Richter aus dem Jahre 1947

vor. Seine Schrift »Willst Du ewig leben? An der

Schwelle der 3. Dimension« »entstand im Sanne

eines «n/ieim/ic/i wirksamen /formons in einem

mir wenige forge wä/irenden Zeitraum. «

Entsprechend extravagant sind auch seine Er-

gebnisse: neben Vitronen (Lebensenergieteil-

chen) erscheinen in »Ganglienkugeln« gepreßte

»Psychotronen«; die »Reflexgeistigkeit der Elek-

tronen« wird ebenso abgehandelt wie eine neue

Schöpfungsgeschichte, bei der sich plötzlich alles

um Zucker dreht. Am Ende des Buches stehen

Reinheitsphantasien der Ernährung durch die

Haut und unter anderem die Formel für die

Schöpfung:
(Nichts gepaart mit Allem) Null
Hier nun das Richtersche Atommodell:

Sprechblasen und
Bedenkliches

Was uns bisher entgangen war, können wir unse-

ren Lesern dank der Aufmerksamkeit der ÖTV-

Betriebsgruppe der Fraunhofer-Institute in Stutt-

gart nachreichen. In der Festschrift der

Fraunhofer-Gesellschaft zur Jahrestagung 1986,

Reden und Ansprachen, Ethik und Verantwor-

tung, Fraunhofer Edition 1986, lesen wir die fol-

genden Worte des Präsidenten der Fraunhofer Ge-

sellschaft, Prof. Dr. Max Syrbe:

»... Angewandte Forac/nmg steZZf besondere

An/brderimgen an die Mensc/ien, die sie befrei-

ben. Es ist sowob/ eine Begabung nötig, erkennt-

nisorienfiertes nnd p/r an anderer SteZZe geßmde-

nes Wissen zn erßtssen a/s auch der Wide, dieses

zur voZZständigen Lösung a//er Probleme anderer

einzusetzen. Bin guter WissenschaßZer mnß zu-

g/eicb ein guter Unternehmer sein. So/che Men-

sehen gibt es nicht in beliebiger Kie/zahZ, obgZeich

die Vach/rage nach ihnen in unserer Zeit beson-

ders groß ist. Die Ibrhandenen werden ge-

braucht, über normale Maße hinaus, dabei ist_/ür

Atomkonstruktion nach Richter.

Gealterte
Hallenteil-
ehen-Elek-
trizitat.

Vitronen-
hillle als
Atomhtllle. Pos. Masse-

teilchen
Atomkern
a. Protonen,
das sind um-

^ hüllte Elek-
tronen,
durch Vitro-
nenbildung
i. Atomkern.

Fehlerfrei

In einer Pressemitteilung der Gesellschaft für
Mathematik und Datenverarbeitung mbH (GMD)
lasen wir:
Die GMD hat Anfang Januar 1988 den ersten
Compiler der Siemens AG auf Konformität mit
der Norm ISO 1985-1989 DIN 66 028
ANSI X3.23-1985) geprüft.

Der Compiler »COBOL85 (BS 2000) V1.0A«
bietet den Subset INTERMEDITATE und zusätz-
lieh die Stufen 2 der Module Indexed I-O, Source
Text Manipulation, Report Writer und Segmenta-
tion.

Die Prüfung hat ergeben, daß sich der Compi-
1er COBOL85 VI .OA gegenüber den international
gebräuchlichen Testroutinen mit mehr als 7 500
Tests fehlerfrei verhält.

Na, da können wir ja beruhigt sein
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sie eine 70-Sfnnden-Wbche nicht sehen.

An dieser Stehe iassen Sie mich die Tranen im-

serer Mitglieder des Wissenscha/f/ich-fochni-
sehen Bates besonders herz/ich begrüßen «

Die rechte ideologische Schützenhilfe lieferte

dann der katholische Moraltheologe Prof. Dr.

Franz Böckle, der in seinem Vortrag über »Ethik

und Verantwortung der Wissenschaft« auch »Miß-

brauch der Ethik« ausmachte:

»Die Unsicherheit imd Angst, mit der heute vie-

ie Zeitgenossen dem wissenschoßZich-techni-
sehen Fortschritt gegenüberstehen, ruß immer
wieder heßige Akzeptanzdisknssionen hervor.

WFnn wir vom Sondetßth der An/rüstnngsdebatte
einmai absehen, hat keine dieser Akzeptanzdis-
knssionen das Ausmaß des ößentZichen Streits «m

die./riedZiche Nutzung der Kernenergie erreicht.

Dies ist in gewisser Wéise sonderbar, denn kein

technisches IFrßihren dürße schon vorseiner Bin-

Rührung so minutiös geprüß worden sein wie die

Kernenergie. Doch unbeeindruckt von aZZen Be-

rechnnngen imd Br/ahrimgen ans mehreren tan-
send Beaktorbetriebs/'ahren bieiben die Gegner

nnbeirrf bei ihrer kompromißZosen AbZehnnng

nnd snchen nach nenen, einsfweiZen noch nnwi-

der/egten Argnmenten. Und dies aZZes anch schon

vor 7schernobyZ. «

Daß Derartiges bei der Fraunhofer-Gesell-

schaff öfter auf der Tagesordnung steht, zeigt der

Blick in die Festschrift zur Jahrestagung 1987.

Eine Auswahl:

»foh wage die ßehanptnng, es gibt kein mensch-
Ziches nnd kein geseZZschaßiiches BrobZem, das

nicht in der Zangen Menschheitsgeschichte schon

einmai da gewesen ist« (Präsident Syrbe). »Unse-

re geistige Kapazität ist es, die über Sieg nnd Me-
deriage im internationaZen Wettbewerb entschei-
den wird Znknnßsvorsorge mnß wieder mehr

Jörrang erhaiten vor Gegenwartsbe/riedignng
nnd IFrgangenkeifsbewäZrignng« (Bayerns Staats-

minister H illermeier).

Übrigens: die Festschriften können über das

Presse- und Öffentlichkeitsreferat der Fraunho-
fer-Gesellschaft, Leonrodstr. 54, 8000 München
19, bezogen werden.
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